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Veranstaltungsnummer: VA27-00515

Beschaffungsprozesse aus Betreibersicht –

Maschinensicherheit in der Praxis

Von der sicheren Beschaffung bis zur Betreiberverantwortung – CE-Konformität,

BetrSichV, EU-Maschinenverordnung und KI-VO in der Praxis

Termin

Mi. 17.03.2027, 09:00 Uhr —

Do. 18.03.2027, 16:00 Uhr

Veranstaltungsort

Haus der Technik e.V.

Hollestr. 1

45127 Essen

Teilnahmegebühren

Präsenz-Teilnahme 1.430,00 €*

Für HDT-Mitglieder 1.287,00 €*

Präsenz

Weitere Informationen und die

Möglichkeit zur Online-Buchung

-LVIV�8IMPRELQI�«RHIR�7MI�EYJ der

Veranstaltungs-Webseite.

Stand: 04.08.2026, 06:26 Uhr

https://stage.hdt360.de/verein-mitgliedschaft/
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Beschaffungsprozesse aus Betreibersicht –

Maschinensicherheit in der Praxis
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15:45–16:00 Zusammenfassung und Abschlussdiskussion

Referenten

DS

Dipl.-Ing. (FH) Matthias Schult

MAS Schult

Dipl.-Ing. (FH) Matthias Schult
Sicherheitsingenieur, Sachverständiger und Geschäftsführer des
Sachverständigenbüros MAS Schult, Barum (Landkreis Lüneburg)

Fachkraft für Arbeitssicherheit, Störfallbeauftragter und Notfallmanager (§ 58a
BImSchG), Gefahrgutbeauftragter, CE-Koordinator und zertifizierter Sachverständiger
für Maschinen- und Betriebssicherheit (DIN EN ISO/IEC 17024).
Langjährige Erfahrung im Aufbau von Managementsystemen für Arbeitsschutz und
Anlagensicherheit sowie in der Beratung von Industrie- und Hafenbetrieben.


